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Leichtathletik

Silbermedaille
für 15-Jährigen
KREIS CUXHAVEN. Bei der Jubilä-
umsveranstaltung zum 50. Heils-
horner Himmelfahrtslauf errang
der für den TSV Neuenwalde star-
tende Ian Kohls erneut einen Po-
destplatz. Unter den insgesamt 36
Startern belegte er mit einer Zeit
von 18:47 Minuten mit 30 Sekun-
den Rückstand auf den 20 Jahre
älteren Sieger Lars Sonnberg (LG
Bremen-Nord) den zweiten Ge-
samtrang. Seine Altersklasse
(U18) gewann der 15-jährige
Schüler damit unangefochten.
Mit dem Wettkampf, den Kohls
im Rahmen der Vorbereitung für
die am 11. Juni in Otterndorf statt-
findenden Kreismeisterschaften
absolvierte, zeigte sich der Athlet
sehr zufrieden. Auf der amtlich
vermessenen Strecke konnte
Kohls die Tempovorgaben seines
Trainers stets einhalten. Bei Kilo-
meter vier setzte sich dann Nils
Grabe (M35) aus Osterholz-
Scharmbeck von Kohls ab, der je-
doch nicht aufgab und sich bis zur
abschließenden Stadionrunde
wieder herankämpfte. In einem
packenden Schlusssprint über-
raschte der 15-Jährige seinen älte-
ren Konkurrenten, indem er kurz
vor dem Ziel an ihm vorbeizog
und den minimalen Vorsprung bis
ins Ziel verteidigte. (red)

Boxen

Schneller K.o.:
Kampf dauert
nur 30 Sekunden
HEMMOOR. Am vergangenen Wo-
chenende fanden die Halbfinal-
kämpfe der diesjährigen Weser-
Ems-Meisterschaft der Amateur-
boxer statt. Mit dabei war auch
ein Boxer des SC Hemmoor.

Ilja Cistjakovs vom SC Hem-
moor startete in der A-Klasse des
Männer-Weltergewichts (bis 67
kg). Er traf im Halbfinalkampf auf
Lars Bohlen vom BC Norden.
Cistjakovs machte dabei kurzen
Prozess. Bereits nach zehn Se-
kunden traf Cistjakovs seinen
Gegner mit einer krachenden
rechten Geraden, die bereits Wir-
kung zeigte. Zwanzig Sekunden
später schickte Cistjakovs seinen
Gegner mit einer Schlagkombina-
tion aus linkem Kopf- und rech-
tem Aufwärtshaken zu Boden.
Bohlen wurde angezählt, konnte
sich aber nicht mehr erholen. Der
Kampf endete somit bereits nach
30 Sekunden. Cistjakovs wurde
zum vorzeitigen Sieger gekürt.

Endkämpfe in Cloppenburg
Am kommenden Wochenende
finden die Endkämpfe der Weser-
Ems Meisterschaft in Cloppen-
burg statt. Ilja Cistjakovs wird da-
bei auf Judi Hussein (Bushido
Delmenhorst) treffen. Ebenfalls
vom SC Hemmoor steht bereits
Amin Tbich im Endkampf. Er
trifft am Wochenende auf Mario
Sdraila (FuS Cloppenburg). (red)

JFV Cuxhaven macht es spannend
U12-Mannschaft ist Kreispokalsieger: Nach 5:0-Führung mussten die Cuxhavener am Ende noch zittern

zum von 6:4-Endstand. Damit be-
endeten die U12-Junioren eine
äußerst erfolgreiche Saison mit
dem zweiten Titel. Zuvor sicher-
ten sie sich schon die Meister-
schaft. Als Krönung folgte zum
Saisonabschluss noch ein Dop-
pelsieg beim PNE-Cup in Köhlen.
Der JFV stellte zwei Mannschaf-
ten und belegte die Plätze eins
und zwei. (red)

und 5:2 verkürzen, bis dann auch
noch das 5:3 folgte. Das Spiel war
wieder offen und als dann durch
einen Distanzschuss das 5:4 fiel,
drohte die Partie zu kippen. Die
Cuxhavener versuchten, wieder
mit mehr Ruhe und Ballkontrolle
ins Spiel zu finden, was dann in
den letzten Minuten auch gelang.
Melvin Fornaßon gelang nach ei-
nem Eckball der erlösende Treffer

der zweiten Hälfte eine Gelbe
Karte für einen Schiffdorfer Spie-
ler und zahlreiche Wechsel beim
JFV zu großem Aufbäumen bei
den Schiffdorfern führte.

Plötzlich stand es 5:4
Innerhalb von nur fünf Minuten
und zwei unglücklichen Abwehr-
aktionen bei den Cuxhavenern,
konnte Schiffdorf zuerst auf 5:1

WANNA/CUXHAVEN. 5:0 geführt,
doch bis zur letzten Sekunde ge-
zittert: Das Kreispokalfinale der
U12-Mannschaften zwischen
dem JFV Cuxhaven und der SG
Schiffdorf/Sellstedt war nichts für
schwache Nerven – mit dem bes-
seren Ende für die Cuxhavener.

Bereits in der Liga trafen diese
beiden Teams aufeinander. Da-
mals gewannen die Cuxhavener
knapp mit 1:0. Und so wurde
auch im Kreispokalfinale ein en-
ges Spiel erwartet. Doch der JFV
war von Anfang an dominierend
und konnte mit vielen Ballgewin-
nen und hohem Pressing immer
wieder die Vorstöße der Schiff-
dorfer stoppen. Schon in den ers-
ten Minuten nutzte der JFV den
Abpraller eines eigenen Freisto-
ßes durch Ole Böhme zum 1:0.
Ein Sololauf mit erfolgreichem
Torabschluss durch Elias Forna-
ßon sorgte sehenswert für das 2:0.

Das 3:0 durch Janes Schade
noch vor der Halbzeitpause
brachte weitere Sicherheit ins
JFV-Spiel. Auch nach der Pause
ging es in eine Richtung weiter
und der JFV konnte sogar auf 4:0
durch Ole Böhme und dann auch
auf 5:0 (Janes Schade) erhöhen.
Der Widerstand der Schiffdorfer
schien gebrochen, bis in der Mitte

Jubel beim JFV
Cuxhaven (v.l.):
John Powils, Till
Duderstadt, Max
Mrusek, Ali Baz-
zi, Elias Forna-
ßon, Janes Scha-
de, Melvin For-
naßon, Simon
Fiegl, Nias Hey,
Erik Regenberg,
Tjark Stange,
Jannik Dunkel,
Nico Sommer.
Verdeckt: Henri
Sabzog, Noel
Piotrowski, Ja-
son Holst.
Foto: JFV Cuxha-
ven

Fußball-Bezirkspokal

Finalsieg:
Großer Jubel bei
der JSG WNK
ROTENBURG. Jubel bei der JSG
Wurster Nordseeküste. Im Finale
um den Fußball-Bezirkspokal ge-
wann die U17-Mannschaft gegen
die JSG Altes Land und sicherte
sich den Siegerpokal.

JSG WNK – JSG Altes Land
2:0: Zu Beginn der Partie war
beiden Mannschaften eine Nervo-
sität, aufgrund der Besonderheit
der Partie, anzumerken. Die
Spieler von der Wurster Nordsee-
küste kamen mit dieser jedoch
besser klar und erspielten sich ers-
te Torchancen. Justin Peters
brachte die WNK dann in der 12.
Spielminute durch einen satten
Rechtsschuss, in Führung. In der
26. Spielminute stellte Julian Beg-
gers nach einem Eckstoß die Par-
tie auf 2:0.

Wiederaufstieg im Visier
Die Mannschaft aus dem Alten
Land fand erst in der zweiten
Hälfte in die Partie, verpasste es
aber, sich zwingende Torchancen
zu erspielen, sodass die Jungs von
der Wurster Nordseeküste um die
beiden Trainer Thore Böttger und
Jens Stritzke den Pokal, unter
dem Jubel der zahlreich mitgereis-
ten Fans, mit nach Hause nehmen
durften.

Zudem kann die JSG am Sonn-
abend, 11. Juni, ab 14 auf dem
Willi-Wicke-Sportplatz in Nord-
holz im Spiel gegen den JFV Cux-
haven den direkten Wiederauf-
stieg in die Landesliga perfekt ma-
chen.

Die JSG bot auf: Jannis Hage-
nah, Luca Sperling, Marlon Voß,
Luka Meyer, Kjell Ackermann,
Julian Beggers, Elias Bütecke, Ni-
klas Thiel, Ole Scheithauer, Justin
Peters, Henrik Amberge, Mika
Großmann, Joshua Stritzke, Oke
Aller, Bennet Franz, Yoshi Nes-
per, Julius Neif. (red)

SPORTREDAKTION

So erreichen Sie uns:

Frank Lütt Tel. (04721) 585 368
sport@cuxonline.de

Jan Unruh Tel. (04721) 585 367
sport@cuxonline.de

Ein Großteil der Helfer, Sponsoren und Organisatoren trafen sich in dieser Woche zur T-Shirt-Ausgabe und Aufgabenverteilung in der Schule Am Dobrock. Nächste Woche Donnerstag und Freitag sor-
gen sie dafür, dass der „go sports triathlon“ reibungslos über die Bühne gehen kann. Fotos: Unruh

Schwimmen, Radfahren, Laufen: In dieser Reihenfolge absolvieren rund 1300 Kinder und Jugendlichen teilweise
zum ersten Mal in der kommenden Woche einen Triathlon.

Kein Rekord, aber große Vorfreude
Über 1200 Schülerinnen und Schüler sind beim „go sports triathlon“ am Start / Helferteam besteht hauptsächlich aus Schülern

Sparkasse im Orga-Team sitzt. Es
sei vor allem der Teamgedanke
des „go sports triathlons“, der he-
rausragend sei. Der findet sich
auch bei den Staffelwettbewerben
wieder. Die Disziplinen Schwim-
men, Radfahren und Laufen kön-
nen unter drei Athleten aufgeteilt
werden. Auch ein paar Lehrerstaf-
feln werden an den Start gehen,
so Grewe-Ibert.

Im Mittelpunkt stehen aber die
Kinder und Jugendlichen. Die sol-
len sich in den drei Disziplinen
austoben und am Ende feiern las-
sen. Denn das Motto der Veran-
staltung steht über allem und lau-
tet: „Alle, die ankommen, sind
Sieger“, so Heino Grewe-Ibert.

werden am Start sein, schätzt
Grewe-Ibert. „Es trudeln immer
noch Anmeldungen rein“, sagt er.
Die Corona-Pandemie sorgt aber
dafür, dass viele Schulen noch
vorsichtig und zurückhaltend
sind. Dennoch sind die Organisa-
toren der Kreisschulmeisterschaf-
ten zufrieden und voller Vorfreu-
de auf die anstehenden Wett-
kämpfe.

„Diese Veranstaltung macht be-
sonders Spaß“, sagt Annette Butz-
ke, die seit Jahren für den Kreis-
sportbund und die Weser-Elbe-

einmal die Bedeutung dieser Ver-
anstaltung – nicht nur für die
Schüler, sondern für die gesamte
Schule. Denn der „go sports tri-
athlon“ hat eine große Strahlkraft
– weit über die Kreisgrenzen hi-
naus. Anfang der 2000er-Jahre
war der Triathlon in der Wingst
europaweit einmalig mit knapp
3500 Teilnehmern, galt als Vor-
bild für viele Regionen auf der
ganzen Welt.

In diesem Jahr ist die Resonanz
deutlich geringer. Rund 1200 bis
1300 Schülerinnen und Schüler

schüler, am Freitag die Schüler
aus dem Sekundarbereich. „Und
ihr seid die Vorbilder“, sagt Heino
Grewe-Ibert vom Triathlonver-
band Niedersachsen zu den vielen
Helfern der Oberschule.

Einmalig in Europa
Zu erkennen sind die vielen Hel-
fer an ihren neongrünen T-Shirts,
die sie in dieser Woche überreicht
bekamen. Langsam werde es
ernst. „Das ist eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe“, unterstrich
Schulleiter Thorsten Fastert noch

Von Jan Unruh

WINGST. Es ist der Höhepunkt in Sa-
chen Schulsport. Vor über 20 Jahren
feierte der „go sports triathlon“ in
der Wingst Premiere – damals als
größter Schüler-Triathlon in ganz Eu-
ropa. Über 3500 Schülerinnen und
Schüler gingen an den Start. So viele
Teilnehmende sind es in diesem Jahr
nicht. Die Vorfreude bei den Athleten,
Organisatoren und vielen Helfern ist
dennoch riesig.

Die Hände der Schülerinnen und
Schüler schnellten nach oben auf
die Frage, wer in der Vergangen-
heit einmal selbst beim „go sports
triathlon“ teilgenommen hat. Die
Neun- und Zehntklässler der
Schule Am Dobrock in Cadenber-
ge sind ein ganz wichtiger Bau-
stein für die Veranstaltung, die am
9. und 10. Juni im und am Freibad
in der Wingst stattfinden wird. Sie
kümmern sich um die Strecken-
führung, die Verpflegung, den rei-
bungslosen Ablauf in der Wech-
selzone und vieles mehr. Auf den
Strecken (Schwimmen, Radfah-
ren, Laufen) sind dann teilweise
deutlich jüngere Schüler unter-
wegs. Am Donnerstag die Grund-

Go sports:
› Donnerstag, 9. Juni, von 9.30 Uhr

bis 16 Uhr: Kinder der 2., 3. und 4.
Klassen der Grundschulen und der För-
derschulen inklusive Lehrerstaffeln.

› Freitag, 10. Juni, von 9 bis 13.30
Uhr: Sekundarbereich (Jahrgänge
2004 bis 2011) inklusive Lehrerstaf-
feln.

› Start- und Zielbereich ist auf dem
Gelände des Hallen- und Freibades
Wingst.
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